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vomaltine Iii
Dieio

Die statistischen Berechnungen der grossen

Versicherungsgesellschaften haben
ergeben, dass im Laufe der letzten Jahrhunderte

das Durchschnittsalter der Menschen
ziemlich stark zugenommen hat. Nach der
Meinung der Wissenschaft ist diese Verlängerung

des Menschenlebens hauptsächlich
auf die drei nachbezeichneten Umstände
zurückzuführen:

1. Besserung der hygienischen Lebensbedingungen in
allen Schichten der Bevölkerung.

7. Fortschritte der Medizin, die mit der Erforschung
der Krankheiten und Krankheitserreger viele
Menschen vor einem frühzeitigen Tod gerettet haben
(rationellere Säuglingspflege und Kinderernährung).

3. Bessere Kenntnis und Zusammensetzung der Lebensmittel

gestatten eine rationellere und bessere
Ernährung.

Anderseits haben sich aber auch die
Arbeitsbedingungen stark verändert. Es wird
zwar nicht mehr so lange gearbeitet wie
früher, aber viel intensiver und aufreibender.
Jeder Arbeitstag, der durch Krankheit oder

Unwohlsein verloren geht oder durch Müdigkeit

nicht richtig ausgenützt werden kann,
bedeutet eine starke Einbusse für den
Arbeitenden und seinen Arbeitgeber. Der Wert
der Arbeitskraft ist gewachsen.

Unsere Ernährung hat sich lange nicht
so rasch verbessert wie unsere Arbeitsmethoden

es verlangen. Wir brauchen etwas
mehr als die gewöhnliche Nahrung, wir
brauchen eine Nahrung für Körper, Hirn und
Nerven. Da nimmt Ovomaltine die erste Stelle
ein. Ovomaltine ist der konzentrierte Nährwert

aus wertvollsten Nahrungsmitteln und
die Verdauungsorgane können sie leicht
und vollständig in nutzbare Energie
umwandeln.

Die Verdauungsorgane altern mit dem
Menschen. Sie vermögen ihrer Aufgabe nicht
mehr voll gerecht zu werden. Ovomaltine mit
ihrem hohen Nährwert und ihrer
Leichtverdaulichkeit wird auch vom schwachen Magen

gut vertragen und vollständig assimiliert.

A 44

erhält die Leistungsfähigkeit bis ins hohe Alter.

In Büchsen zu Fr. 2.25 und Fr. 4.25 überall erhältlich.

Dr. A. WANDER A.-G., BERN
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vie statistiscken kerecknungen äer gros-
sen Versickerungsgesellsckaften Kaden er-
Zeven. äass im I^au.e äer letzten ^akrkun-
äerte äas vurckscknittsalter äer iVlen8cken
^iemlick stark Zugenommen kat. I^ack äer
Neinung äer >Vi88ensckaft ist äiese Verlan-
gerung äes /Vìensckenlebens kauptsäcklick
auf äie ärei nackbe?eickneten l^mstänäe ?u-
rück^ufükren:

i. öesserunK cier Nl/sienisenen /.ebensbeciinZnnZen i?i
ai/en Zen-cnten cie?- öeuc>?/cer-unA,

Lok-tsenritte cier 5/eciàln, à n?it cie?- ^/onsäunZ
cie»- /<rc?n/cnelten nnci /i'r-an/ckieitses'r-eser' r>ieke àn-
sc/ren l/l??' einem /rü/iTeitiAen ?c>ci Kenettet /laben
si-atiorie/tere LàuZilnAsv/ieZe nnci Xincier-er-nänr-nnZb
Lessene /tenntnis unci Äisarnnienset^unZ cie?- Gebens-
nii'tte? Zeskatten eine naîl'c>ne/ie?'e unci bessere Lr
nàVlk'uns.

^näerseits kaben 8ick aber auek äie /Xr-
beitsbeäingungen 8tark veränäert. t^s wirä
^war nickt mekr 80 lange gearbeitet wie
krüker, aber viel inten8iver unä aufreibenäer.
^eäer Arbeitstag, äer äurek Krankkeit oäer

Unwoklsein verloren gekt oäer äurck Nüäig-
keit nickt ricktig ausgenützt weräen kann,
beäeutet eine 8tarke r^indusse für äen /Xr-
beitenäen unä 8einen Arbeitgeber, ver Wert
äer Arbeitskraft i8t gewacksen.

Unsere l^rnäkrung Kat 8ick lange nickt
80 ra8ck verbe88ert wie un8ere /Xrbeitsme-
tkoäen e8 verlangen. Wir braucken etwas
mekr als äie gewöknlicke iìkrung, wir
braucken eine I>Iakrung kür Körper, llirn unä
Nerven. Da nimmt Ovomaltine äie erste Stelle
ein. Ovomaltine ist äer konzentrierte i>Iäkr-
wert aus wertvollsten I^akrungsmittelr. unä
äie Veräauungsorgane können sie leickt
unä vollstänäig in nutzbare Energie um-
wanäeln.

vie Veräauungsorgane altern mit äem
Menscken. Lie vermögen ikrer Aufgabe nickt
mekr voll gereckt ?u weräen. Ovomaltine mit
ikrem koken i>Iâkrvvert unä ikrer I^eicktver-
äaulickkeit wirä auck vom sckwacken Nagen

gut vertragen unä vollstänäig assimiliert.

erkält 6ie I^eistungskäkißkeit bis ins koke ^lter.
in üucnsen TU />>. nnci i^r. übes-att es-nàiril'cn.
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